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Ex-Familienministerin Ursula Lehr: Schröder-Vorschlag zur Pflegezeit 
ist richtig! 

Die frühere Familienministerin und jetzige Vorsitzende des Dachverbands der Senioren-
Organisationen BAGSO, Ursula Lehr, unterstützt die Initiative von Bundesministerin 
Kristina Schröder ausdrücklich. „Es geht nicht um eine Korrektur der Pflegeversiche-
rung, sondern um die Vereinbarkeit der häuslichen Pflege mit der Berufstätigkeit der 
Pflegenden. Diese Frage ist wichtig, denn wir wissen aus Studien, dass sich, wer nicht 
nur zu Hause bleibt, mit der Pflege leichter tut. Mit einer Freistellung allein ist es daher 
nicht getan.“ 

Die Diskussion darüber, was wir besser machen können, von Seiten der Politik, aber 
auch von Seiten der Unternehmen, hält die Alternsforscherin für überfällig. „Wenn Sie 
als berufstätige Frau Kinder haben, dann fragen die Kollegen jeden Tag danach. 
Betreuen Sie einen Angehörigen, ist das häufig ein Tabu am Arbeitsplatz. Für die Be-
troffenen ist ein offenerer Umgang mit dem Thema wichtig.“ 

Vor allem die Unternehmen sieht Lehr in der Pflicht. Von flexiblen Arbeitszeitmodellen, 
die über den vorgeschlagenen gesetzlichen Rahmen hinausgehen können, bis hin zu 
praktischen Unterstützungsangeboten, sei vieles möglich und sinnvoll, um Arbeitsplätze 
auf die Notwendigkeiten einer alternden Gesellschaft einzustellen. „Es macht überhaupt 
keinen Sinn, nur an betriebliche Kindertagesstätten zu denken. Von Unternehmen ge-
tragene oder geförderte Tagespflegeangebote sind mindestens ebenso wichtig. Bereits 
heute dürfte die Zahl berufstätiger Frauen, die ältere Angehörige betreuen, die Zahl be-
rufstätiger Frauen mit Kindern unter sechs Jahren übersteigen“, so die Einschätzung 
der BAGSO-Vorsitzenden. 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen (BAGSO) vertritt über die 
ihre 101Mitgliedsverbände rund 13 Mio. ältere Menschen in Deutschland. 

Weitere Informationen: 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO) 
Ursula Lenz 
Bonngasse 10, 53111 Bonn 
Tel.: 02 28 / 24 99 93 18, Fax: 02 28 / 24 99 93 20 
E-Mail: lenz@bagso.de
www.bagso.de. 

mailto:lenz@bagso.de
http://www.bagso.de/

